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Rudolf Zurlinden

1851—1932

Rudolf Zurlinden, geboren am 4. November 1851 in Zofingen,
besuchte, nachdem seine Eltern früh verstorben waren, die Schulen seiner
Vaterstadt und später die aargauische Kantonsschule. Nach Absolvierung
einer kaufmännischen Lehre übernahm er in den Siebziger Jahren die
Leitung einer Köhrenfabrik und gründete im Jahre 1882 die Zementfabrik

Zurlinden & Co., die bald eine bedeutende Stellung einnahm.
Mit erstaunlicher Energie und nimmermüdem Fleiss arbeitete sich der
technisch nicht Vorgebildete in die schwierigsten Probleme der Chemie
und Mechanik ein und wurde so, indem er seine praktischen Erfahrungen
mit den Ergebnissen wissenschaftlicher Forschung vereinigte, zum
erfolgreichsten Zementfabrikanten der Schweiz. Über das engere Gebiet der
Zementchemie und Zementmechanik hinaus interessierte sich Zurlinden
lebhaft für Geologie und Bodenschätze, aber auch für alle andern Fragen
der Naturwissenschaft, insbesondere für die Grenzgebiete der
Naturwissenschaft und Technik. Die Verwertung der Naturerzeugnisse durch
den Menschen, die Verbesserung der Lebensbedingungen des
Menschengeschlechtes, das war der Mittelpunkt seines Gedankenkreises. Die
Forscher, die in uneigennütziger Weise ihre Zeit und ihre Arbeit in
den Dienst der Wissenschaft stellten, bewunderte er, und immer wieder
gab er seiner tiefen Dankbarkeit Ausdruck, dass er sein Wohlergehen
und die Blüte der von ihm geleiteten Industrie im Grunde genommen
der Naturwissenschaft verdanke. So wurde denn Zurlinden im besten
Sinn ein Mäzen der Naturwissenschaft. Er unterstützte die Bestrebungen
einzelner Forscher, wie auch naturforschender Gesellschaften durch
hochherzige Legate. Der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft
hat er im Jahre 1925 den Fonds der „Aargauer Stiftung" zugewandt,
dessen Zinsen der geologischen Arbeit in unserm Lande zugute kommen.

Wiederholt hat Zurlinden den Wunsch geäussert, bei solchen
Schenkungen ungenannt zu bleiben. Er wollte nicht gefeiert werden.
Das ist das Wesen einer grossen Persönlichkeit, dass sie es nicht
nötig hat, sich an den Pranger zu stellen, dass sie vielmehr in der
Stille ihr Werk tut.
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In seiner persönlichen Lebensführung war Zurlinden ein sehr
einfacher Mann. Bis ins hohe Alter verschmähte er die Bequemlichkeit.
Er war ein Frühaufsteher und arbeitete rastlos und lebhaftesten Geistes
bis zum Abend. Sein Bestreben war, allen Dingen bis auf den Grund
zu gehen. So ist denn Zurlinden eine urchige Gestalt von hoher
sittlicher Kraft, so recht das Urbild eines schweizerischen Industriellen
und gleichzeitig eines Vermittlers zwischen Naturwissenschaft und
Technik, dessen in Ehrfurcht zu gedenken nicht nur der Industrie,
sondern auch der Naturwissenschaft ziemt.

P. Steinmann, Aarau.
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